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>ôie tuft befam öen Kofen rucbt

Ein Gesinnungsfreund stellt uns den folgenden Ausschnitt aus
der Zeitschrift «Gemüse», Nr. 8. vom 15. 8. 1970, zur Verfügung.
Im Jahresbericht der Veiling Westerlee, der größten holländischen

Versteigerung für Rosenkohl, wird festgestellt, daß
Luftverunreinigungen die Qualität von Rosenkohl bis zur Wertlosigkeit

vermindern können. Die Lage der Felder und sogar der
Platz der Rosen an der Kohlpflanze waren für den Grad der
Schädigung von Bedeutung. Rosen auf der Südwestseite der
Strünke waren durch Luftverunreinigungen in einigen Fällen
wertlos geworden, während die Rosen von der entgegengesetzten

Strunkseite viel besser waren.

*
Und trotz dieser alarmierenden Zustände gibt es Ämter, die sich
gegen die Anstrengungen zur Verbesserung dieser bedrohenden
Verhältnisse als Oberbremser auf dem hintersten Güterwagen
betätigen. Doppelt tragisch, wenn ausgerechnet ihnen die Sorge
um die Gesundheit ihres Volkes übertragen wäre.

Schweizerische Bauern-Heimatschule und Freie Landbauschule
auf dem Möschberg

LEHRGÄNGE UND TAGUNGEN IM KOMMENDEN
WINTER 1970/71

Ende November

Mitte Januar
Ende Februar/An-
fang März

Anfang April
Mitte Mai

Jungvolktage

Möschberg-Volkshochschultage

Landbaukurs für die
organischbiologische Wirtschaftsweise

Möschberg-Frauentage

Kurs für den organisch-biologischen
Gartenbau
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